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Briefkasten der Aedaktion.
1. Heute statt Angabe eingelaufener Arbeiten und statt erforderlicher .Bitt' schön um

Entschuldigung" wegen nochmaliger Verschiebung dieser oder jener Arbeit drei ganz
besondere Dinge an dieser ungewohnten Stelle der „Griinen": I.Auf nach Luzern
den >9! In erster Linie gilt diese Ermunterung jeder einzelnen Sektion, auf daß sie ja
nicht unierläßt, einen ev. zwei Delegierte zu entsenden. Jede Sektion hat eine Pflicht
zu dieser Abordnung, aber auch ein Interesse an der Erfüllung dieser Pflicht. Eine
Delegierten-Versammlung eignet sich viel besser als eine Generalversammlung zu ernster,
eingehender und erfolgreicher Besprechung interner Vereinsanvelegenheiten. Dieser Grund
allein schon animiert somit je e Sektion, sich an der Delegierten-Versammlung vertreten

zu lassen. Ohnehin ist ja die Traklandenlifte so reichhaltig, und jedes Vereinsmitglied
sehnt sich wieder gar sehr nach persönlichem Meinungsaustausche. — Der Ruf nach
Lu ern gilt in zweiter Linie aber auch Lehrern, Geistlichen u. a. Schulfreunden und Ge-
sinnungsgenossen, dne .nicht als Tel-gierte erkoren sind. Der verehrte Herr Prof. Becker

am eidgen. Polytechnikum in Zürich gibt uns ja die hohe Ehre seiner persönlichen An-
Wesenheit und sogar die eines zeitgemäßen Vertrages. Dieser in Ausficht stehende geistige
Genuß sollte hier alle Interessenten, die in Luzern oder in naher Umgebung sind oder
bequem über die erforderlichen Reisemittel verfügen, ku wegen, unsere Delegierten-Ver-
sam i lung zu besuchen. Die neue Schweizerkarte wird vielfach als „ein Wunderding" an-
geüaunt, und doch liegtderenpraktische Handhabn g vielleicht da und dort a bißl im Argen.
Gewiß wird der Vortrag von Hrn. Prof. Becker in diese dunkle Sache Licht bringen. Darum
ist namentlich aktiven Lehrern der Gang nach Luzern sehr zu empsehlen, er ersetzt gesetzlich

erlaubte Schulbesuche sicherlich vollauf. —
2. Freunde und Gegner der Schutlubventionsvorkage werden es begreiflich

finden, wenn die Redaktion jeder Art Aufruf für und gegen dieselbe kurzer Hand bei feite
legte. Es hat die Frage in unseren Reihen Befürworter und Bekämpfer, handle jeder
nach jener Ueberzeugung, die er sich durch reifliches und selbstloses Erwägen geschaffen.
Meine persönliche Stillung ist bekannt. Gott besohl n!

3. Einen warmen Gruß dem neuen tt. gallischen Erziehuugsrate, Hrn. Gerichts-
schreib» und Kantonsrat Jakob Biroll in Altstätten. An Freund Biroll hat das
st. gallische Erziehungswesen einen weitsichtigen, intelligenten und arbeitsfreudigen Arbeiter
und gründlichen Kenner der Schulbedllrfnisse erhalten und die Lehrerschaft einen offenen
Freund. Glück auf!
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